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Programm:

1. Einführung und Grundlagen

2. Marke Eifel und Regionalmarke EIFEL

3. EIFEL Arbeitgeber 

4. EIFEL Gastgeber

5. EIFEL Produzenten

6. Marketing, PR, Aktionen & Co.

7. Bewertung

8. Diskussion
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Was ist eine regionale Marke?

• Instrument zur nachhaltigen Regionalentwicklung im 
ländlichen Raum

• Eine einheitliche Definition von Regionalmarketing oder 
einer Regionalmarke existiert nicht

• Regionalmarken sind nicht gleichzusetzen mit                     
der geschützten Ursprungsbezeichnung auf                            
nationaler oder europäischer Ebene

• Gemeinsamkeit aller Regionalmarken: Bemühungen zur 
Rückbesinnung auf regional produzierte Produkte 
und Dienstleistungen – entgegen der Globalisierung und 
Monopolisierung
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Warum Regionalmarke-/ ting?

Eine Regionalmarke…

• fördert die Identifikation mit der Natur- und Kulturlandschaft 

• fördert die Wiedererkennbarkeit und Signalwirkung beim 
Verbraucher durch einheitlichen Marktauftritt

• gibt dem Verbraucher Sicherheit und Orientierung bei der 
Kaufentscheidung

• kann durch Einhaltung des Leistungsversprechens beim 
Verbraucher eine Vertrauensfunktion auslösen

• ist weniger dem direkten Preisvergleich ausgesetzt (höhere 
Zahlungsbereitschaft für Marken)

• fördert regionale Wirtschaftskreisläufe und -effekte 

• ermöglicht Marketingsynergien: Gemeinsam mehr erreichen!

• vertritt das Interesse verschiedener Akteure (Handel, 
Handwerk, Politik etc. )
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Vor allem…die Relevanz beim Einkauf steigt!
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Was ist überhaupt regional?

• Regionale Produkte liegen voll im Trend

• Begriff „Region“ ist gesetzlich nicht geschützt

• „Region“ und „regional“ werden sehr unterschiedlich definiert 
und vermarktet

• z.B. Großraum um Wohnort, Landkreis, Bundesland, Naturraum

• Hersteller und Händler werben mit Begriffen wie „von hier“, 
„Heimat“ und „nah“

• Generell: glaubhafte regionale Produkte

→ EIFEL: glaubhafte regionale Produkte plus Kriterien & 
Kontrollen hinsichtlich der Qualität

Regionalmarke EIFEL als Qualitätslogo schafft 
durch Transparenz Vertrauen beim Verbraucher
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Welche Rahmenbedingungen zur Entwicklung 
und Etablierung einer Regionalmarke müssen 
gegeben sein?

• Jede Region zeichnet sich durch ihre Individualität 
aus → Strukturen einzelner Projekte nur schwer auf 
andere übertragbar

• Für Erfolg einer Regionalmarke muss 
Organisationsstruktur, Finanzierung und Marketing auf 
die speziellen Problemstellungen, Kapazitäten und 
Erwartungen in der Region abgestimmt werden

→ Regionalmarke muss spezielle Bedingungen      
einer Region widerspiegeln!
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Wie sollte eine „Region“ strukturiert sein? 
Kann jede Region eine Marke entwickeln?

• Regionalmarken benötigen

• Identitätsstiftenden Flächenbezug

• Naturnähe

• Authentische Produkte

• Transparente Prozesse

• Kreatives Handwerk

• Touristisches Profil
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Marke versus Marketing
Strategie versus operative Ebene
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Vorab: diese Fragen sollten Sie klären…

• Was soll eine Regionalmarke für Sie bewirken?

• Wie soll diese zum Start und danach nachhaltig 
finanziert werden? 

• Wer soll das dauerhaft operativ abwickeln?

• Wie wollen Sie sich ausrichten?

• Welche/s Gebiet/ Region wird abgedeckt?

• Wer sind die Promotoren, wer die Förderer?

• Welche Struktur ist auf der „Herstellerseite“ und auf       
der „Nachfrageseite“?
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„Marke Eifel“

Regionalmarke              
EIFEL 

Eifel-Shop

Standortmarke/ 
Wirtschaft

….Tourismus

Organisation
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0

Die 3 Phasen der Regionalmarke EIFEL 

• 2001/ 2002: 

Bundeswettbewerb 

Regionen Aktiv

• Anschubfinanzierung

• 2012: 

Selbständigkeit

• ab 2008 Förderung 

durch 10 Eifelkreise 

• dadurch LEADER-

Projekt co-finanziert
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Regionalmarke EIFEL - Eckpunkte

• Anzahl Markennutzer: 223*

➢ 27 EIFEL Arbeitgeber

➢ 89 EIFEL Gastgeber

➢ 107 EIFEL Produzenten 

• Anzahl Partner: 66

• Marketing-Kooperationen: 4

• Regionalmarke EIFEL GmbH: 

➢ 5 Gesellschafter, seit 01.03.2004

➢ seit 2012: komplett ohne Förderung

➢ 5 feste MitarbeiterInnen

*Stand November 2018
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Das Versprechen hinter der Marke…

Regionalmarke EIFEL: ein harter Markenkern

1. Garantierte Herkunft Naturraum Eifel

2. Kontrolliertes, hohes Qualitätsniveau

3. Verbrauchertransparenz

…das gilt generell für alle Bereiche…
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Der Wandel von der Regionalmarke 

zur Qualitätsmarke EIFEL bedeutet:

- Integration unabhängiger, 

anerkannter Qualitätssysteme

- Regelmäßige, strenge 

Kontrollen

- Ständige Weiterentwicklung

Regionalmarke

Qualitätsmarke
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Gewinnen -

Begeistern -

Binden!
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Die Arbeitgebermarke EIFEL
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Voraussetzung Basis Sinnvolle Option

Qualitätssystem der 
Regionalmarke EIFEL

• Präambel
• Infoveranstaltung für 

Mitarbeiter
• Aktives Mitwirken im 

Netzwerk
• Einbindung regionaler 

Komponenten

Zertifizierung nach             
einem Arbeitgeber-

Management-System

Aktives Ausbilden

• IHK „Wir bilden aus“-
Kampagne

• Kreishandwerkerschaften/In
nungen/ HWK „Wir bilden 
aus“

Mit drei Bausteinen zur EIFEL Arbeitgeber-Zertifizierung
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Qualitätsorientierung ist Zukunftsorientierung

Jeden einzelnen 

EIFEL Arbeitgeber 

fit für die Zukunft 

machen.

Durch Qualitätsinhalte:

• Familienfreundlichkeit

• Gesundheitsmanagement

• Zukunftsorientiertes 

Personalmanagement

• Moderne Führungskultur

• Work-Life-Balance 

• uvm.

Durch Kooperation:

• Synergieeffekte erzeugen

• Gemeinsam Ideen generieren 

und umsetzten

• Bekanntheit des Einzelnen und 

der Gemeinschaft steigern

Das 

EIFEL Arbeitgeber 

Netzwerk stärken.

Positionierung 

der Eifel als 

attraktivste, ländliche 

Region Deutschlands. 

In den Bereichen:

• Arbeiten

• Leben

• Wohnen

Positive Wechselbeziehung 
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Zentrale Website 
www.jobs-in-der-eifel.de 

Wissens- und 
Erfahrungsaustausch

Teilnahme an RKW-
Arbeitskreisen

Stärkung des Images

Lokaler Pool an 
Stellenangeboten

Erhöhung der 
Sichtbarkeit

Zugang zu Beratungs- und 
Weiterbildungsangeboten 

Anstoßen von Weiter-
entwicklungen durch 
Zertifizierungen 

Gemeinsam stärker durch Kooperation
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Qualitäts-Handbücher für alle Bereiche

• Q-Kriterien

• Erklärungen zu 
Kriterien und 
Prüfsystem

• Beispiele

• Anregungen für 
die Umsetzung 

→ Interne Leitlinie
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Kennzeichnung mit dem EIFEL Qualitätslogo

• Eindeutige Kennzeichnung                                   der 
Getränke und Gerichte mit                                     
Regionalmarke EIFEL                             Wareneinsatz 
auf der Speisekarte 

• Keine Kennzeichnung des                                                        
sonstigen regionalen                                 
Wareneinsatzes und der                            
Eigenproduktion

• Speisekartenphilosophie ist                                         
weiterhin erwünscht

→ Nachzulesen im Handbuch
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- EIFEL Holz/ Holzprodukte

- EIFEL Obstbäume

- EIFEL Erden/ Rinden/ Dünger

- EIFEL Strom

- EIFEL Lebensmittel
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Wertschöpfungskette(WSK) – Start und Erfolge

Produzent

Stufe 1

Produzent

Stufe 2

Direktver-

marktung

Gastronomie

Handel

Feinkost, 

Reform, BIO

Marken

Management
Logistik

Handels-

vertreter

Regionalmarke EIFEL GmbH
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Marken 

Management

Regionalmarke EIFEL GmbH

Produzent

Stufe 1

Produzent

Stufe 2

Direktver-

marktung

Gastronomie

Handel

Feinkost, 

Reform, 

BIO

Logistik

Handelsvertreter

Seit 2013 „Betreuer, Motivator, Hüter der WSK“

Marketing und 

Qualitätsmanagement
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EIFEL - 35 Produktkategorien
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Regionalmarke EIFEL - Eckpunkte

• Eifelweites, regionales Q-Managementsystem

• System für alle Strukturen/ Zielgruppen/ Märkte geeignet

• KEIN Verbund für Direktvermarkter

• Leistungszahlen: Jahreswerte

• 100.000.000 EIFEL Eier

• 30.000 EIFEL Schweine

• 30.000 EIFEL Geflügel

• 1.500 EIFEL Rinder

• 6.900 t EIFEL Getreide

• Stärkste Wertschöpfungskette: EIFEL Fleisch 

• ca. 100 Landwirte

• 12 Schlachthöfe

• 26 Metzgereien

*Stand August 2018
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EIFEL Eier: 
zukunftsweisendes Produktions-

und Vermarktungsmodell
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EIFEL Fleisch: 
Qualität und Transparenz – vom 

Stall bis in die Theke
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Regionalmarke EIFEL 

GmbH

LEH/ GH-

Produzenten 

(z.B. REWE, 

EDEKA)

LM-Handwerk-

Filialbetriebe, 

z.B. EIFEL-

Metzgerei

Direktvermarkter 

mit Hofladen

Oft gibt es Überschneidungen der einzelnen 

Bereiche. Deshalb: einheitliche Basis (System) 

schaffen!!

Strategie bei EIFEL Produzenten: Zielgruppe, Verfügbarkeit & Logistik 
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Individuelle Möglichkeiten
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Beispiel: EIFEL Fleisch und Wurst

• Regionalmarke EIFEL bietet kein einheitliches 

Markenfleischprogramm! (wie z.B. Neuland) Aber: 

ein einheitliches System, wonach jeder 

rechtssicher individuelle Angaben (z.B. 

Fleischmerkmale, besondere Fütterung, etc.) 

ausloben kann. 

• Die grundlegende Voraussetzung zur Nutzung 

des EIFEL Logos ist der definitive Nachweis des 

Fleisches von Landwirten aus der Region plus ein 

System für das Qualitätsmanagement (auch auf 

landwirtschaftlicher Stufe: z.B. QS oder BIO)
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Entwicklung der WSK EIFEL Fleisch und Wurst

Landwirtschaftliche 

Produktion:

Schlachthöfe:

Landwirtschaftliche Produktion:

Schlachthöfe:

Eifelfleisch Müller, 

Schlachthof Fuchs

EIFEL 

Premium 

Wurst 

(EPW)

EIFEL 

Premium 

Schinken

(EPS)

• 6 Wurst-

sorten

• Schinken

• Salami

• Würstchen

SVG 

(Bio-Rinder)

Landwirtschaftliche 

Produktion:

SVG 

EIFEL Rind

EIFEL Lamm

Schlachthöfe:

Eifelfleisch Müller, Schlachthof Fuchs

Verarbeitung:
Gastro-

nomie

Eifelfleisch Müller, Schlachthof Fuchs, P&M, Werner‘s,  

Schlachthof Faber, Zenz Fleisch, PQA, Schlachthof Ettelbrück, 

SIMON-Fleisch

SVG, Rinder, EIFEL Rind, Schweine, Lamm, 

Geflügel, Wild

EIFEL Metzger GGH:

- Hünten

- VLG

Direktver-

markter mit 

Hofschlach

-tung:

Gastronomie

Filialverkauf, 

Verkaufswagen

Einzelhandel

Gastronomie

Gastro-

nomie

EIFEL 

Metzger

Direktver-

marktung

− Lausberg

− Püllen

− von Meer

− Valerius

− Müller, 

Gillenfeld

− Müller, 

Müllenborn

− Zerfaß

− Juchems

− Tix

− Hamper

− Peters

− Schmitz

− Karst

− Scholl, Köln

− Förster, BN

EPS

Großhandel

Einzelhandel

Gastronomie

Einzelhandel

Gastronomie

EIFEL Metzger
− Zerfaß

EPW / 

EPS

Einzelhandel

Gastronomie

Start: 2005 Ist: 2018Entwicklung: 2008 ff
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Marketing: EIFEL Erklärvideos

EIFEL Fleisch EIFEL Gesamtmarke 

EIFEL Arbeitgeber EIFEL Gastgeber
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EIFEL Homepage



Markus Pfeifer Regionalmarke EIFEL

Online und Social Media
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EIFEL Flyer
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PR

• Aktive Pressearbeit

• ca. 200 Artikel und Erwähnungen in regionalen und 
überregionalen Medien (in 2017)



Markus Pfeifer Regionalmarke EIFEL

Netzwerk und Aktionen

• Netzwerktreffen

• Märkte

• Gemeinschaftsprojekte

• Seminare
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Erfahrungen mit der Regionalvermarktung

• Vom Förderprojekt zum eigenständigen Unternehmen 

(Umsatz    Kosten   )

• Von der (Regional-) Politik zum Markt

• Von der Re-Aktion zur Aktion der Markennutzer

• Vom Projekt zum Prozess

• Von der Netzwerk-Idee zum gelebten Netzwerk

• Vom Premium-Produkt zu Produkten des täglichen Bedarfs

• Vom „Produkt“ zum „Betrieb“ und zur Wertschöpfungskette

• Vom Vertrieb der Produkte zum Vertrieb des Konzeptes 

...von der Wertschöpfungskette zum Wertschöpfungsraum!
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„In Netzwerken zählen die 
Knoten, nicht die Maschen!“ 
(von Peter Sereinigg)

7. Diskussion…
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Diese Fragen sollten Sie klären…

• Was soll eine Regionalmarke für Sie bewirken?

• Wie soll diese zum Start und danach nachhaltig 
finanziert werden? 

• Wer soll das dauerhaft operativ abwickeln?

• Wie wollen Sie sich ausrichten?

• Welche/s Gebiet/ Region wird abgedeckt?

• Wer sind die Promotoren, wer die Förderer?

• Welche Struktur ist auf der „Herstellerseite“ und auf der 
„Nachfrageseite“?
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Regionalmarke EIFEL.

Wir sind Eifel.

Vielen Dank für

Ihre

Aufmerksamkeit!

www.regionalmarke-eifel.de


